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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 19 . Juni d . I . gnädigst geruht , an Stelle des
zum Oberlandesgerichtsrath ernannten Landgerichtsraths
Alfred Brauer den Landgerichtsrath Franz Grimm in
Karlsruhe zum Untersuchungsrichter bei dem Landgerichte
Karlsruhe zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . Juni .

Der französischen Deputirteukammer steht heute wieder
eine boulangistische Lärmscene bevor . Laguerre gedenkt,
wie man aus Paris meldet, heute wegen seiner Verhaftung
in Angouleme zu interpelliren . Eine solche Interpellation
sollte ursprünglich sofort nach der Verhaftung der bou -
langistischen Straßenhelden von ^ Angoulöme eingebracht
werden ; man zog es aber vor , sie bis nach dem Urtheil
des Zuchtpolizeigerichtes zu verschieben , in der Hoffnung ,
daß dieses Urtheil zu Gunsten der Angeklagten ausfallen
werde . Diese Hoffnung ist auch nicht ganz getäuscht
worden ; das Urtheil des Gerichtshofes in Angoulerne hat
Herrn Laisant in der That freigesprochen und gegen
Deroulede und Laguerre Strafen verhängt , die von den
Berurtheilten sehr gleichmüthig getragen werden dürften
— Geldstrafen , die den Preis eines guten Diners nicht
überschreiten . Was man von Laguerre 's Auftreten in
der Deputirteukammer zu erwarten hat , darüber belehren
die leidenschaftlichen Deklamationen dieses Herrn in seiner
Vertheidigungsrede vor dem Gerichte in Angoulome .
Laguerre kann nicht hoffen, auf die Regierung oder die
republikanische Kammermehrheit mit seiner Interpellation
irgend einen Eindruck zu machen . Die elftere ist ent¬
schlossen , mit unnachsichtlicher Strenge gegen boulangistische
Ruhestörungen einzuschreiten , und sie darf dabei auf die
nachdrückliche Unterstützung der republikanischen Kammer¬
mehrheit rechnen . Die von Laguerre für heute ange¬
kündigte parlamentarische Aktion gesellt sich daher ledig¬
lich den boulangistischen Reklamemitteln zu , mit denen
man das verlöschende Feuer des Boulangismus von Neuem
anzufachen bestrebt ist.

Deutschland .
* Berlin , 24 . Juni . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin und Seine Majestät der König von
Sachsen sind heute Abend 9 Uhr nach Stuttgart ab¬
gereist .

— Die Feier der Vermählung Seiner Königlichen
Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
mit Ihrer Hoheit der Prinzessin Luise Sophie von
Schleswig -Holstein hat den im Programm vorgesehenen
Verlauf genommen . Bei der kirchlichen Eheschließung in
der Kapelle des königlichen Schlosses sprach der Hof -
Prediger vr . Kögel über Psalm 37,5 : „ Befiehl dem Herrn
deine Wege ; er wird es wohl machen ! " Die Kaiserin
führte rechts der König von Sachsen , links der König

" von Griechenland ; der Kaiser führte vor der
Kaiserin die Mutter Allerhöchstderselben und der er -

^ lauchten Braut , die Herzogin Adelheid . Um 4 ' /z Uhr
passirte der Zug den Weißen Saal . Nach der Trauung
fand Cour statt , welcher die vier ältesten Kaiserlichen
Prinzen und die jüngste Schwester der Kaiserin in der
Hofloge beiwohnten . Die Cour nahm den üblichen Ver¬
lauf und war um 5 ' /. Uhr beendet . Es folgte hierauf
Ceremonientafel im Rittersaal . Nach der Ceremomen -
tafel , bei welcher Seine Majestät der Kaiser auf die

! Neuvermählten toastete , schloß die Feier im Weißen
! Saale mit einem Fackeltanz . Die Neuvermählten reisten

Abends um 8 */r Uhr nach Schloß Glienicke bei Pots¬
dam ab .

— Seine Majestät der König vonSachsen besuchte
heute von 11 bis 1 Uhr die Ausstellung für Unfallver¬
hütung ; der Monarch besichtigte alle Haupttheile der Aus¬
stellung , darunter insbesondere zahlreiche Ausstellungsgegen¬
stände aus dem Königreich Sachsen . Der Präsident von
Bödiker , Kommerzienrath Könike und die übrigen Mit¬
glieder des Vorstandes empfingen und führten den König ,
Allerwöchstwelcher von den Generalen v . Rauch und
v . Karlowitz , dem Gesandten Grafen Hohenthal , den
Obersten v . Schlieffen und v . Plessing begleitet war .
Der König äußerte wiederholt seine Befriedigung über
das Gesehene . *

— Der Bundesrath wird am Mittwoch Nachmittag
2 Uhr seine nächste Plenarsitzung halten . Man nimmt
der „ Köln . Ztg . "

zufolge an , daß der Bundesrath am
Mittwoch seine letzte Sitzung vor den Ferien abhalten
werde .

— Der Reichstagsabgeordnete für Calw , Kommerzien¬
rath Julius Staelin , ist gestorben . Der Verstorbene
war Mitglied der württembergischen Abgeordnetenkammer
für den Oberamtsbezirk Calw seit 1876 ; dem Reichstage
gehörte er seit 1877 an und hatte sich hier der deutschen
Reichspartei angeschlossen.

Stuttgart , 24 . Juni . Seine Majestät der König hat
Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm von Württemberg den Olga -
Orden verliehen . — Der „ Staatsanzeiger " veröffent¬
licht nachfolgendes Königliche Handschreiben an den Minister¬
präsidenten vom 18 . Juni : „Mein lieber Präsident des
Staatsministeriums , Staatsminister vr . Frhr . v . Mitt¬
nacht ! In den Tagen , in welchen es Mir durch Gottes
Gnade vergönnt ist, die Vollendung eines Zeitraums von
25 Jahren Meiner Regierung festlich zu begehen, gedenke
Ich mit Dankbarkeit auch derjenigen Männer , welche
Mir während dieser Zeit mit ihrem Rath und ihrer Hilfe
zur Seite gestanden sind, insbesondere aber Ihrer , lieber
Frhr . v . Mittnacht , dessen Name mit fast allen Hand¬
lungen Meiner Regierung aufs innigste verknüpft ist und
der Sie Mir seit einer langen Reihe von Jahren einer
der treuesten und umsichtigsten Berather waren . Von
der Absicht geleitet . Ihnen ein besonderes Zeichen Meiner
Anerkennung der von Ihnen geleisteten Dienste und
Meiner dankbaren und wohlgeneigten Gesinnungen zu
geben , habe ich Mich bewogen gefunden . Ihnen zu dem

früher verliehenen Großkreuz Meines Ordens der Würt -
tcmbergischen Krone die Dekoration in Brillanten zu er -
theilen , die ich Ihnen im Anschluß zugehen lasse. Mit
dem aufrichtigsten Wunsche , daß Sie diese Auszeichnung
noch lange in Meinem Dienste in ungeschwächter Kraft
und Gesundheit tragen mögen , verbinde Iss die Ver¬
sicherung Meines fortdauernden Wohlwollens und ver¬
bleibe , Mein lieber Präsident des StaatsministeriumS ,
Staatsminister vr . Frhr . v . Mittnacht . Ihr gnädiger
König Karl . " — Heute Vormittag von 10 '/z Uhr ab
empfing der König im Residenzschlosse die Deputationen ,
welche Allerhöchstdemselben ihre Glückwünsche zum 25jäh -
rigen Jubiläum Seiner Regierung darbrachten . Zuerst
nahten die Landstände . Beide Präsidenten der Stände¬
versammlung hielten Beglückwünschungsansprachen und
der Präsident der Zweiten Kammer theilte den Beschluß
mit , eine Halle im Landesgewerbemuseum künstlerisch
auszuschmücken zur Erinnerung an die schönen Zeiten der
Regierung unseres geliebten und gnädigen Königs Karl .
Bewegt dankte der König und fügte hinzu , ohne die Mit - '
Wirkung seiner getreuen Stände hätte er das , was er
angestrebt , niemals ausführen können . Sodann nahte
das Staatsministerium und der Geheimerath , deren Prä¬
sident Frhr . v . Mittnacht in seiner Ansprache sagte , die
Räthe der Krone seien stolz darauf , daß sie berufen ge¬
wesen , zu ihrem bescheidenen Theil mitzuwirken an der
Förderung und Jnvollzugsetzung der höchsten Intentionen ,
Pläne und Entschließungen des Königs . Die Begeisterung
des ganzen Volkes verbürge , daß des Königs nur auf
das Wohl des Ganzen wie der Einzelnen gerichteten Ab¬
sichten und Bestrebungen vom Volke richtig verstanden
und in dankbarem Herzen bewahrt würden . Die An¬
sprache schloß mit dem Wunsch , daß Gott Ihren Maje¬
stäten noch lange Jahre Gesundheit und Leben erhalten
möge . Seine Majestät erwiderte mit dem Ausdruck seines
Dankes für die geleisteten treuen Dienste , welche ihm ge¬
holfen haben , das , was er erstrebte , zum Heil des
Landes zu leisten . Sodann trat die Generalität ein , in
deren Namen General v . Alvensleben das Wort führte ,
worauf Seine Majestät ebenfalls in der gnädigsten Weiseerwiderte . Es folgten die Gratulationsdeputationen der
fremden Regimenter , nämlich des Bayer . 4 . Jnf . -Reg .
aus Metz , des 17 . Oesterr . Husarenregiments aus Te -
mesvar , des Preuß . 25 . Jnf . -Reg . v . Lützow aus Rastatt ,des Ruff . Dragonerregiments von Nischnij - NowgorodNr . 44 und des Ruff . Dragonerregiments von Elisabeth¬
grad Nr . 9 . Beide Majestäten unterhielten sich huld¬voll mit den Deputationen , welche Geschenke überbrachten .Dann erschienen zur Gratulation die Deputationen württ .
Regimenter , welche die Auszeichnung genießen , Ihre
Majestäten zum Chef zu haben ; in ihrem Namen sprach
Oberst v . Pfaff , indem er die hohen Inhaber der un¬
wandelbaren Treue und Hingabe der Regimenter ver¬
sicherte und mit den innigsten Glückwünschen schloß . So¬
dann trat die große , aus sämmtlichen Bezirken des gan¬
zen Landes zusammengesetzte Deputation der König-Karl -
Jubiläumsstiftung ein , in deren Namen Geh . Hofrathv . Jobst das Wort ergriff und Seiner Majestät die
Stiftung im Betrag von 550 000 M . übergab , mit der

4 . Nachdruck verbäte».

Sechzehn Jahre Karlsruher Theatergeschichtr .
(Fortsetzung .)

Einige bcmerkenswerthe Veränderungen im Opernpersonale
bringt das Jahr 1885 durch den Abgang der Sängerinnen Frau
Schübel - Meysenbeym , Frau Staudigl und Fräulein
Kuhlmann ; es erfolgt das Engagement des Sängers Ur . Dchcks
und der Sängerinnen Fräulein Fritsch und Schiffmacher .
Das Engagement des Schauspielers Kadelburg hat sich als
kein dauerndes erwiesen : er räumt Herrn Paul das Feld , zu¬
gleich mit ihm geht Fräulein Godeck ab , während die Damen
Schubert und Schultze — beide gleichfalls nur für kurze
Zeit — in das Schauspielpersonal eintreten . Pensionirt werden
in diesem Jahre die Hofschauspielerin Frau Baldenecker ( als
Ehrenmitglied ) und der Chordirektor Krug . Es stirbt der
Kammersänger a . D . und Gardcrobeinspektor Oberhoffe r .
Unter den Novitäten dieses Jahres befinden sich Koppel - Ellfclds
Schauspiel „ Marguerite "

, die Lustspiele „Unter Brüdern " von

Hehse , „Me Große Glocke " von Blumenthal , „Der Weg zum
Herzen " von L'Arronge , Halevy - Bizets Oper „ Noah " und
Wagners „ Rheingold " .

Das darauf folgende Jahr bringt keine bemerkenswerthen Ver¬

änderungen im Opernpersonal : aus dem Schauspielpersonale
treten die Damen Fräulein Hartmaun , Schubert und

Schultze aus , während zu Engagements die Gastspiele der
Damen Fräulein Boch und Lagarde führen . Die letzt¬
genannte Dame verläßt indessen nach Ablauf der Spielperiode
wieder unsere Bühne . In demselben Jahre stirbt der pensiouirte
Hofschauspielrr Grösser . Das Repertoire des Schau - und
Lustspiels tritt , was gehaltvolle Neuheiten betrifft , hinter dem
Opernrepertoire zurück ; während das letztere Wagners „Sieg¬
fried " , Berlioz '

„ Beuvenuto Cellini " und Neßlers „ Trompeter
von Säkkingrn " aufwrist , ist im ernsteren Drama um die nicht

sehr erfolgreiche Buchholz 'sche Bühnenbearbeitung von Immer - !
manns „Alexis " und Tempelteh 's „ Cromwell " bemerkenswerth I
und die einzige größere Lustfpielnovität ist Stahls „Tiüi " . j

Mit dem Jahre 1887 gewinnt das Personal diejenige Gestalt , !
die es im Allgemeinen bis zum Rücktritt des Herrn zu Putlitz ,behalten hat . Das Opernpersonal erleidet auch in diesem Jahre §keine wesentlichen Aenderungen mehr , denn der Eintritt der
Herren v . Livno und Minner , der Abgang des Herrn
I)r . Deycks hinterläßt keine liefere Wirkung , zumal die beiden
erstgenannten Herren in den folgenden Jahren wieder aus dem
Verbände des Hofrheaters austreten ; dagegen vollziehen sich auf
dem Gebiete des Schauspielpersonals bemerkenswerthe Verände¬
rungen durch den Weggang der Frau Prasch , welche durch
Fräulein Engelhardt , und Fräulein Gläser » welche durch
Fräulein Hönig ersetzt wird . Beide Engagements erweisen
sich als werlhvoll und dauernd , während von dem des Herrn
Krausneck nicht das letztere gesagt werden kann : sowohl Herr
Krausneck wie Fräulein Bellau , die in diesem Jahre engagirt
werden , scheiden im kommenden wieder aus . Im Uebrigen ist
aus der Karlsruher Theaterchronik von 1887 noch der Eintritt
des Solorepetitors Bopp und der Tod des pensionirten Hof¬
schauspielers Otto Consentius zu erwähnen . Zurersten Auf¬
führung gelangten die Trauerspiele „ Die Hochzeit auf den Aven¬
tin " von Hehse und „Der Fürst von Verona " von W

'
üdeudruch ,

Ortmanns Schauspiel „ In unfern vier Wänden "
, die Lustspiele

„Die Nachrede " von Günther , „ Goldfische " von Schönthan -
Kadelburg und „Der Bibliothekar " von Moser , ferner die Moser -
Girndt 'sche Posse „Die Sternschnuppe " . Die Over ^bringt nur
eine , aber um so bedeutendere neue Erscheinung , Wagners
„Götterdämmerung " .

Im Jahre 1888 verliert das Schauspiel die Herren Paul
und Kraußnrck , mit denen auch Fräulein Bellau und
Herr Je len ko Karlsruhe wieder verlassen . An Neueugage -
ments find diejenigen der Herren Mark und Ackermann

^ sowie des Fräulein Berg zu verzeichnen . Was endlich das
! letzte Jahr der Putlitz 'schen Bübnenlcitung oder vielmehr das

letzte Halbjahr betrifft , — da nach der gestern von uns veröffent¬
lichten Allerhöchsten Entschließung Herr zu Putlitz bereits Ende

! dieses Monats in den Ruhestand tritt , — so entriß dasselbe der
; Hofbühne ein sehr verdientes , durch .Verwendbarkeit und Fleiß

in gleichem Maße ausgezeichnetes Mitglied , das über vierzig
Jahre dem Karlsruher Theater treu gedient hatte , durch den
Tod : Fräulein Wabel . Schon vor Beendigung der Saison
war unter reichen künstlerischen Ehren der Kammersänger
Hauser von der Bühne zurückgetreten und mit Ende der
Spielperiode löste sich das Vertragsverhältniß der Herren Prasch
und Ackermann und des Fräulein Berg . Die letzten von
Herrn zu Putlitz vollzogenen Engagements betreffen die Herren
Waldeck und Brehm . Beide Herren haben bei ihren Gast¬
spielen einen überwiegend vortheilhasten Eindruck gemacht , der
für ihre Anstellung an der Karlsruher Hofbühne entscheidend
gewesen ist ; in wie weit dieser Eindruck Bestand gewinnt , muß
die nächste Spielperiode unseres Theaters lehren . Wir haben es
hier mit keinem Ausblick in die Zukunft , sondern mit einem
Rückblick auf die jüngste Vergangenheit der Karlsruher Hofbühne
zu thun , und wenn wir diesem Rückblicke noch einige Worte hin -
zufügen dürfen , so können dieselben nur den Verhältnissen gelten ,
in denen Gustav zu Putlitz das srchszehn Jahre hindurch von
ihm geleitete Institut zurückläßt . Wir nehmen dabei keinen An¬
stand , zu erklären , daß trotz der häufigen Veränderungen im Per¬
sonal » die nicht immer Verbesserungen bedeuteten , ein Stamm
sehr tüchtiger künstlerischer Kräfte vorhanden ist. lieber die sechs¬
zehn Jahre der ^ Zutlitz'schen Theaterleitung hinaus hat Herr
Lange sich M Frische und Kraft deS schauspielerischen Ge¬
staltungsvermögens bewahrt und gibt durch die von allen falschen
Angewohnheiten und von unruhiger Aufdringlichkeit freie Natür¬
lichkeit seiner Spielweise vielen jüngeren Kunstgenoffen ein
werthvolles Beispiel . (Schluß folgt )



Bitte , dieselbe zur Erinnerung an diese Freudentage des
württ . Volkes zu verwenden . Der Redner schloß mit warmen
Segenswünschen . Der König dankte und erwiderte , er

hoffe , eine Verwendung zur Zufriedenheit des Landes

zu finden . Ferner wurden eingeführt das evangelische
Konsistorium , die israel . Oberkirchenbehörde , Vertretungen
der Universität Tübingen , .der Akademie Hohenheim , des

Polytechnikums , der Kunstschule u . s . w . , zusammen 40
Deputationen mit etwa 460 Mitgliedern . Gegen ' /ZI
Uhr war die große glänzende Ceremonie zu Ende . —
Der Großfürst - Thronfolger von Rußland ist heute
Nachmittag 4 ^ Uhr hier angekommen . Höchstderselbe
fuhr in offenem Wagen mit der Großfürstin Wer « und
dem Prinzen Wilhelm von Württemberg zum Schloß .
Die zahlreich versammelte Menge brachte den Herrschaf¬
ten sympathische Grüße dar . Der griechische Kron¬

prinz traf bereits drei Stunden , früher ein . Zu der

Ankunft des Großfürsten - Thronfolgers Cäsarewitsch
war als Ehrenwache eine Kompagnie mit Fahne und
der Regimentsmusik vom Grenadierregiment Königin
Olga Nr . 119 auf dem Bahnhofe anwesend ; für den

Kronprinzen von Griechenland stellte das Gren . - Reg .
Königin Olga eine Ehrenkompagnie . Heute Abeitd gegen
10 Uhr traf Prinz Ludwig von Bayern hier ein,
zu dessen Empfang eine Kompagnie des Jnf .-Reg . Kaiser
Friedrich König von Preußen als Ehrenwache auf dem
Perron des Bahnhofes aufzog . Wie man erfährt , ist
für den Empfang Seiner Majestät des Kaisers morgen
Vormittag 9 ' fz Uhr befohlen worden , daß auf dem Perron
eine Kompagnie mit Fahne und Regimentsmusik im Pa¬
radeanzug vom Jnf . - Reg . Kaiser Wilhelm König von
Preußen Nr . 120 und auf dem Schloßplatz seitwärts
vom Portal zum Weißen Saal eine eben solche vom
Gren . -Reg . König Karl Nr . 123 aufzustellen sind.

Schweix .
Bern , 24 . Juni . Der Nationalrath genehmigte heute

ohne Debatte mit Stimmenmehrheit den Credit von
16 Millionen Francs , der für beschleunigte Einführung
des neuen kleinkalibrigen Gewehres gefordert wor¬
den ist.

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 24 . Juni . Ihre Majestät die Kaiserin hat

sich mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Erzherzogin
Marie Valerie heute um 8Uhr Morgens zum Sommer¬
aufenthalte nach Ischl begeben . — Abends trafen hier
Ihre Majestäten der König und die Königin von Ru¬
mänien mit dem Thronfolger ein . Die hohen Herr¬
schaften wurden vom Erzherzog Albrecht begrüßt . Im
klebrigen fand kein offizieller Empfang statt , weshalb die
rumänischen Fürstlichkeiten ihr Absteigequartier im Hotel
Munsch nahmen . — In einer Besprechung der Antwort
Seiner Majestät des Kaisers auf die Begrüßungsan¬
sprachen der Delegationspräsidenten hebt das „ Fremden¬
blatt " hervor , die Welt stehe den gleichen Gefahren , aber
auch den gleichen Friedensbürgschaften wie früher gegen¬
über . Daß der Monarch die Freundschaftsversicherungen
der serbischen Regenten zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
müsse beruhigend wirken und die Betonung des kaiserlichen
Wohlwollens für Serbien und das serbische Volk könne
die Wichtigkeit guter Beziehungen veranschaulichen . Die

„Presse " findet die englischen und französischen Auf¬
fassungen der Thronrede zu pessimistisch. Es liege , sagt
sie , in der objektiven Darstellung der politischen Situation
keine Drohung , zumal dieselbe auch die österreichischen
und ungarischen Friedensbestrebungen ausdrücklich betone .
Die „N . Fr . Pr . " legt den Hauptnachdruck auf den Passus
der kaiserlichen Ansprache , der Serbien und Bulgarien
betrifft . Die Ansprache zeige , daß die Hoffnung , Ruß¬
land durch Nachgiebigkeit zu versöhnen , auch auf der

Hofburg im Schwinden begriffen sei . Trotzdem berech¬
tigten die Privatäußerungen des Kaisers zu den Dele -

girten zu der Hoffnung , daß das Gewölk sich abermals
zerstreuen werde . Aus den Debatten der Delegationen
werde hervorgehen , daß die Politik des Kaisers im ganzen
Reiche unterstützt werde . Andere Blätter erwarten von
dem markanten Tone der kaiserlichen Kundgebung eine
friedliche Wirkung . Das „Vaterland " erklärt , eine so
entschiedene Kundgebung für den Frieden sei mit einer
solchen Deutlichkeit seit Jahren nicht erfolgt .

Italien .
Rom , 24 . Juni . Die „ Riforma " bespricht die Rede

des österreichischen Kaisers zu den Delegations¬
präsidenten und sagt , daß dieselbe auf 's Neue die fried¬
lichen Anschauungen der Monarchie und die wiederholte
Erklärung , wonach die Orientpolitik Oesterreich -Ungarns
auf der Achtung der Nationalitäten und der Ünabhäng -

lichkeit der Balkanstaaten beruhe , bestätige . Serbien sollte
aus diesen guten Dispositionen Nutzen ziehen und seine
ganze Thätigkeit den inneren Fragen zuwenden . Die

„Opinione " betont gleichfalls den guten Rach an die

serbischen Regenten , sich so zu verhalten , daß sie die Ge¬
schicke des Landes nicht in Frage stellen ; sie hebt ferner
den Passus betreffs Bulgarien hervor und glaubt , daß
die Ansprache des Kaisers die aus der Unsicherheit der

Lage hervorgehenden Besorgnisse weder vermehren noch
vermindern werde .

Frankreich .
Paris , 24 . Juni . Die Nachricht , daß die Regierung

die Kammerwahlen bereits am 14 . August vornehmen
laffen wolle , scheint sich nicht zu bestätigen . Das Kabinet
Tirard mag den leicht erklärlichen Wunsch haben , die

Zeit der Wahlbewegung abzukürzen , zumal dje Stimmung
gegenwärtig dem BoulangiSmus entschieden Wgünstig ist
und unter den jetzt obwaltenden Verhältnissen vielleicht
die meiste Aussicht für eine wirksame Bekämpfung der

boulangistischen Wahlagitation wäre . Der „Temps " führt
indessen heute an der Hand der einschlägigen gesetzlichen

Bestimmungen aus , daß die Wahlen nicht vor dem
8 . September würden stattfinden können . — Die drei in

Angouleme verhafteten Boulangisten Döroulsde , La -

guerre und Laisant sind sehr glimpflich weggekommen .
Das Zuchtpolizeigericht in Angouleme verkündete heute
sein Urtheil ; nach demselben ist Deroulede von der An¬

klage der Anstiftung eines Aufstandes freigesprochen und
nur wegen Beamtenbeleidigung zu 100 Franken Geld¬
buße verurtheilt . Der Deputirte Laisant wurde vollstän¬
dig freigesprochen , der Deputirte Laguerre wegen Be¬
drohung eines Beamten zu 100 Franken Geldbuße ver¬
urtheilt .

Belgien .
Brüssel , 24 . Juni . Der „Courrier de Bruxelles "

meldet , daß Ministerpräsident Beernaert morgen einen

Gesetzvorschlag einbringen werde , welcher einen Beitrag
von zehn Millionen Francs für den Bau der Eisen¬
bahnen am Congo fordert .

Großbritannien .
London , 24 . Juni . Ihre Majestät die Königin wird

am nächsten Mittwoch Balmoral in den schottischen Hoch¬
landen verlassen und sich nach Windsor begeben . — Auf
dem Jahresfestmahl der konstitutionellen Union beleuchtete
der irische Obersekretär , Balsour , die Home -Rrile -Frage
vom Standpunkt der Verwaltung . Falls Irland seine
eigene Legislatur und Exekutive erhielte , so führte der
Redner aus , müßten logischerweise auch England und
Schottland besondere Regierungen erhalten . Was würde
die Folge sein , wenn das englische Parlament , welches
drei Viertel der Bevölkerung und vier Fünftel des Wohl¬
standes des Vereinigten Königreiches vertrete , anderer
Ansicht als das Reichsparlament wäre ? Wessen Wille soll
dann der maßgebende sein ? Der gesammte Home -Rule -

Plan sei weiter nichts als eine Nachahmung der Ver¬
fassung der Vereinigten Staaten , welche durch sentimen¬
tale Rhetorik aufgebauscht , niemals aber in der Praxis
sich bewähren würde . Eine solche Mehrheit von Parla¬
menten würde zu fortwährenden Konflikten führen und
nicht nur die Reichsvertretung des englisches Volkes revo -
lutioniren , sondern auch die Stellung des Oberhauses und
der Krone völlig verändern . Der Plan sei nicht nur
unpraktisch , sondern in jeder Hinsicht verwerflich . Es -sei
ein geschichtliches Gesetz , daß kleinere Gemeinwesen von
größeren absorbirt werden , nicht aber , daß Nationen sich
in Bruchtheile auflösten . Irland bilde keine Ausnahme
von diesem Gesetz und allein schon aus diesem Grunde
brauchten die Freunde der Union nicht besorgt zu sein . —
Sir Henry Loch , der bisherige Gouverneur der austral .
Kolonie Viktoria , ist an Stelle des von seinem Amte zu-

rückgetretenen Sir Herkules Robinson zum Gouverneur
der Kapkolonie ernannt worden . — Im Unterhaus er¬
klärte der Unterstaatssekretär Fergusson , daß das aus¬
schließliche Recht , Eisenbahnen in Persien zu bauen , Ruß¬
land nicht zugestanden sei , obschon das Versprechen der
Priorität für den Bau einer Linie , deren Richtung nicht
stipulirt worden ist , einer russischen Gesellschaft gegeben
sein soll, falls die Gesellschaft in den nächsten 5 Jahren
gebildet würde . — Im Oberhause erklärte Lord Salis¬

bury . daß die Gerüchte , wonach irgend eine fremde Macht
die Annexion eines Theiles oder des gesummten j Kretas

projektirt habe , gänzlich unbegründet sei . Die jetzigen
Zustände dort seien günstiger und verheißender , als vor

Kurzem ; es sei kein Grund , eine Krisis ernster Art zu
befürchten . In Uebereinstimmung mit Lord Salisbury 's

Aeußerung von einer Besserung der kretensischen Verhält¬
nisse schreibt man den „Times " : „Die Agitation in den
westlichen Provinzen der Insel läßt nach . Mahmud
Djelal -el-Din Pascha , der türkische Kommissär , prüft die

Ansprüche aller Parteien in der kretensischen National¬

versammlung . Ob seine Untersuchung die Absetzung des

gegenwärtigen Gouverneurs zur Folge haben werde , ist
ungewiß , da seine Beseitigung die Minderheit zwar be¬

friedigen , aber unter der Mehrheit in der Kammer Un¬

zufriedenheit erzeugen würde . (Wir haben schon mitgetbeilt ,
daß die Pforte dem Sultan vorschlug , den Rath am Kas¬
sationshofe , Christoforides Effendi , zum Gouverneur
von Kreta zu ernennen . ) In ministeriellen Kreisen wird
die Hoffnung gehegt , dem Kommissär werde es gelingen ,
eino befriedigende Vergleichung der Differenzen herbei¬
zuführen .

"
— Im Kolonial -Jnstitut hielt kürzlich Sir Lepel Griffin , der

frühere Gouverneur von Mittel - Indien , eine interessante Vor¬

lesung über das Verbältniß der eingeborenen indischen Fürsten

zum britischen Reich . Eine weise Politik werde , so meinte

der Vortragende , stets danach trachten » eine möglichst große An¬

zahl englischer Kolonisten nach Indien zu ziehen und das Land

allmählig zu anglisiren . Viele der indischen Staaten , wie Hyder¬

abad , Baroda , Gwalior , Bhopal » Jndore , die mächtigen Shik -

Staaten und Kaschmir seien jüngeren Datums als die britische

Herrschaft in Indien . Alle diese Staaten seien auf den Trümmern

des wie ein Traum verschwundenen Reiches des Großmoguls

entstanden . Viele der Rajput -Dhnasticn dagegen hätten schon

Jahrhunderte lang regiert , als die Griechen in ihren Schiffen

nach Troja segelten . Diese Fürsten aber , so die von Udipur ,

Jeyporc , Jodhpur und Rewa , seien der britischen Regierung

treu ergeben , wie nicht weniger die Fürsten der Sikh -Staaten ,
wie die von Patiala , Nabha , Jhind , Kaparthalla und Faridhot .

Auch die Anhänglichkeit der mohammedanischen Fürsten von Hy¬

derabad im Dekan , von Bahawalpur im Punjab und von Bhopal

in Mittel - Indien sei nicht zu bezweifeln . Die britische Herrschaft

in Indien würde nur dadurch gefährdet » wenn man schwächlich

Verrath unbestraft lasse . Mit am wichtigsten für England sei

Kaschmir , welches sich , in der gemäßigten Zone gelegen , bei

seinem fruchtbare » Boden allein für die Ansiedelung von Euro¬

päern in großer Zahl eigne . Dir Gründung einer derartigen

Kolonie würde mehr zum Schutze der nordwestlichen Grenze bei¬

tragen , abS alle möglichen Befestigungen - Den Emir von Afgha¬

nistan müsse man gleichfalls als indischen Fürsten betrachten .

Nach der Ansicht Sir Lepel Grisfins hat England gerade so die

Wicht , jeden Thril Afghanistans gegen Rußland zu vertheidigen ,

als die Insel Wight gegen Frankreich . Der sofortige Bau einer

Eisenbahn nach Kandahar und von da nach Herat könne deiw

Reiche in Zukunft Hunderte von Millionen ersparen .

Rußland .
St . Petersburg , 24 . Juni . Der „Moniteur " , das

Organ des Finanzministers , veröffentlicht die Ziffern des
realisirten Reichsbudgets im ersten Quartal 1889
unter Nebenstellung der entsprechenden Daten des Vor¬
jahres . Danach betrugen die Einnahmen 212 675 000
Rubel (im Vorjahr 192 427 000 Rubel ) , die Ausgaben
224 806 000 Rubel (im Vorjahr 221 385 000 Rubel ) .

Bulgarien .
Sofia , 23 . Juni . Die Gemeindevertretung hat

mit einem Londoner Bankhause eine sechsprozentige An- <

leihe von sechs Millionen Franken abgeschlossen. Die
Anleihe wird zur Beleuchtung und Kanalisirung der Stadt
und zur Erbauung von Badeanstalten verwandt werden .

Zeitungsstimmen .
Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" gibt einen

historischen Ueberblick über die Entwickelung der Neutralität der

Schweiz seit dem Wiener Kongreß und schließt mit den Worten :

„Die Neutralität begründet nicht bloß ein Recht der Schweiz ,
sondern setzt auch Verpflichtungen fest . Wenn es ein völkerrecht¬
licher Grundsatz ist, daß kein Staat in seinem Gebiete Bestre¬
bungen gegen die Sicherheit eines andern Staates dulde , so gitt
dieser Satz noch mehr für denjenigen Staat , dem seine Neutra¬
lität , seine Integrität und Unverletzlichkeit gewährleistet ist . Duldet
oder fördert ein neutraler Staat dergleichen Bestrebungen gegen
andere Staaten , so begeht er einen Bruch des ihm zugestandenen
Privilegiums . Es ist dies in verschärftem Maße der Fall , wenn
er Partei für die gegen die Sicherheit seiner Nachbarn gerichte¬
ten Bestrebungen ergreift und seine amtliche Autorität einsetzt ,
um die Nachbarn an der Abwehr ihnen feindlicher Umtriebe zu
hindern .

"

Ueber eine erfreuliche Wirkung des englischen Markenschuq -

gefetzes äußert die „Elbcrfelder Zeitung " : „ Schon in

den ersten Besprechungen der überaus lästigen und für unsere

Industrie schädlichen Wirkungen des neuen englischen Marken¬

schutzgesetzes machte sich die Ansicht geltend , daß trotz der Härle
und Willkür , mit welcher die englischen Zollbehörden alle in

England eingehenden oder nur durchgehenden Maaren auf ihren

Ursprung Prüften und jede Anwendung eines englischen Wortes

aus Waaren oder Umhüllungen als Fälschung erklärten und dem¬

gemäß Beschlagnahmen eintreten ließen , dennoch auch ein wesent¬

licher Nutzen für die deutsche Industrie erwachsen werde . Man

durfte nämlich hoffen , daß die deutschen Versender sich des Brau¬

ches , fremde Bezeichnungen anzuwenden , ganz begeben und bei

Verschickung nach überseeischen Ländern die englische Zwischen¬
hand mehr und mehr zu Gunsten der deutschen Rbeder und Häfen
meiden würden . Verschiedene Handelskammerberichte erklären

sich denn auch neuerlich in diesem Sinne , und es bestätigt z . B .
die Handelskammer in Mülheim a . Rh . , daß deutsche Versender

ihre nach überseeischen Ländern bestimmten Waaren mehr und

mehr über kontinentale und namentlich deutsche Häfen verschicken .
"

Groß Herzogtum Baden .
Karlsruhe , den 25 . Juni .

Die Deputation , welche namens des Gemeinderathes
Todtnau und des Konsortiums Bachstein in der ihr Mitt¬

woch , den 19 . d . Mts ., gewährten Audienz Seiner Kö¬

niglichen Hoheit dem Großherzog die Einladung zur
feierlichen Eröffnung der Lokalbahn von Zell nach Todtnau
unterbreitet hat , bestand , wie wir in Ergänzung unserer
frühern Angabe über den Empfang dieser Deputation
uns mitzutheilen veranlaßt sehen, aus den Herren : Fri¬
dolin Wißler , Bürgermeister von Todtnau , Karl Otto

Dietsche , Bierbrauereibesitzer von Todtnau , Jos . Ed .
Faller , Fabrikant von Todtnau , Heddrich , Bankdirektor
von Darmstadt , und Ladenburg . Kommerzicnrath von

Mannheim .
Seine Königliche Hoheit hat Höchstseine Theilnahme

an der Eröffnungsfeier zugesagt ; dieselbe ist vorläufig
auf Samstag , den 6 . n . Mts . , festgesetzt.

* (Der „Staats - Anzeiger für das Großberzog -

thum Baden " ) Nr . 19 enthält : Unmittelbare aller¬

höchste Entschließungen Seiner Königlichen Ho¬

heit des Großhrrzogs betreffend Ordens - und Medaiüen -

verleihungen , die Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und

Ehrenzeichen und Dienstnachrichten . Verfügungen und Be¬

kanntmachungen der Staatsbehörden , des Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , betreffend die

Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze , und die

Vergebung eines Freiplatzes in dem weiblichen Lebr - und Er -

ziehuugsinstitut zu Offenburg ; des Ministeriums des Innern, ,

betreffend den praktischen Arzt Franz Mäsenfcchtel . zuletzt in

Staufen , und die Verleihung der Kärperschaftsrechte an den

Verein „St . Josefshaus zu Hertheu
"

; des Ministeriums der

Finanzen : die 22 . Prämienziehung des 4proz . Badischen Eisen -

bahn -Prämicuanlehens von 1867 betreffend , sowie die Mittheilung

von Dienstcrlediguugen und Todesfällen .

Dem Verzicht des Pfarrers G e i ger auf die Pfarrei . Steb -

bach behufs Uebernahme der Leitung der Anstalt für schwach¬

sinnige Kinder in Mosbach wurde die Genehmigung erthcilt . —

Der auf die Pfarrei Hilzingen , Dekanats Hegau , präsentirte

bisherige Pfarrverweser in Lippertsrcuthc , Fricdolin Sprich ,

ist kirchlich eingesetzt worden .

cv ) (Verein badischer Lehrerinnen .) Am22d . M .

tagte die zweite Generalversammlung des Vereins badischer

Lehrerinnen in der Turnhalle der Höheren Mädchenschule , welche

der Verwaltungsrath zu diesem Zweck sehr bereitwillig zur Ver¬

fügung gestellt batte . Die hohe Protektorin des Vereins , Ihre

Kaiserliche Hoheit Frau PrinzessinWilhelm , beehrte die

Versammlung durch ihre Anwesenheit während der ganzen Dauer

der Verhandlungen . Die Vorsitzende begrüßte die Versammlung

und dankte der durchlauchtigsten Fürstin für den neuen BrwgiS

ihres huldvollen Interesses . Die Mitglieder waren auS allen

Theile » des Landes zahlreich erschienen : es waren etwa 12 »

Theilnehmerinne » . Herr Präsident vr . Grimm übernahm die

Leitung der Verhandlungen und entwarf ein Bild vom WftckS -

thum » ud Gedeihen drS Vereins im Laufe des verflossen « Jahres .

Er sprach im Namen deS Verein « allen Denen warmen Dank

auS » welche zu diesem erfreulichen Gedeihen beigetragrn haben



Ganz besonders fand anerkennende Erwähnung die Preise , welche
dem Verein in der uneigennützigsten Weise gedient hat . Die

. Mitgliederzahl ist auf 374 gestiegen und die jährlichen Beiträge'
belaufen sich aus 2020 M . Durch den in vielen Blättern ver¬
öffentlichten Aufruf sind dem Verein 103 Mitglieder mit 608 M .
jährlichen Beiträgen zugeführt worden. Im Ganzen hat der
Aufruf bis jetzt 6819 M . 80 Pf . eingebracht . Auf die Stadt
Karlsruhe allein kommen 4170 M -, worunter 281 M . SO Pf .
Jahresbeiträge von 46 außerordentlichen Mitgliedern . Die Ein¬
nahme im letzten Jahr belief sich auf 11321 M -, das Vermögen
besteht jetzt in 15 272 M . 5 Pf . , welche in badischen Staats -
papiercn angelegt, auf den Namen des Vereins eingeschrieben
und auf der Badischen Bank devonirt find . Nachdem Herr Prä¬
sident Ur . Grimm die Statuten einer kleinen Revision unter¬
zogen hatte, berichteten die Vorsteherinnen der Abteilungen von
der inneren Tbätigkeit innerhalb ihrer Kreise. Den Schluß bildete
ein hochinteressanter , fesselnder Bortrag von Frau Loeper -
HousseIlc , deren Namen in der Lchrerinneuweltso wohl bekannt
ist. Sie sprach über die erziehliche Wirksamkeit der Lehrerin im
Allgemeinen, der Volksschullehrerin im Besonder» . Der Abend
vereinigte viele der Theilnehmenden zu einer gemütlichen Plau -
drrstunde im Stadtgarten und Alle haben gewiß reiche Anregung
von diesem Tage mit in ihr Berufsleben heimgenommen.

* ( Fräulein Honig ) vom hiesigen Hoftcater hat auch
mit ihrer zweiten Gastrolle in Wien entschiedenes Glück gehabt.
Das „Fremdenblatt" schreibt : „Das Gastspiel des Fräulein
Honig, welches mit der „Jane Ehre " so günstig begonnen, hat
in der Rolle der „Desdemona" eine Fortsetzung gefunden. Aber¬
mals hatte die junge Künstlerin einen schönen Erfolg , nament¬
lich im 4 . Akte , der sic zu ansehnlicher Höhe hob . Es lag da
unleugbar ein persönlicher Zug in ihrem Spiel , der auch seine
Wirkung nicht verfehlte . An Beifall und Hervorrufen hat es
nicht gefehlt und Fräulein Hönig hat allen Grund , mit dem
bisherigen Verlauf ihres Gastspiels zufrieden zu sein ."

0 (Schwurgericht .) Zweiter Fall . Anklage gegen Karl
Grösser von Langensteinbach wegen Urkundenfälschung und
Betrugs . Der Angeklagte , welcher hier als Tapezier in Diensten
stand , war von seinem Meister beauftragt worden, für denselben
auf der Krankenkasse eine Rechnung zu bezahlen . Gräffer fälschte
nun die auf 70 Pf . lautende Quittung dadurch , daß er den Be¬
trag in 1 M . 70 Pf . umwandelte, i Die Geschworenen bejahten
die an sie gestellten Schuldfragen , worauf der Angeklagte zu 4
Monaten Gefängniß verurtheilt wurde.

Dritter Fall . Anklage gegen den 24 Jahre alten Philipp
Maier und den 22 Jabre alten Otto Linz , beide Landwirthe
in Sinsheim , wegen Brandstiftung , verübt durch Anzünden von
etwa 180 Rebwellen . Nach dem Spruch der Geschworenen er¬
folgte die Vcrurtheilung wegen Sachbeschädigungzu je 3 Monaten
Gefängniß . Vertreter der Staatsbehörde war Herr Staatsanwalt
vr . Uibel , als Bertheidiger fungirten die Herren Rechtsanwälte
Grumbacher und Wertheimer .

* (Leibgrenadiertag . ) Gestern Abend fand unter ziem¬
licher Betheiligung im „Cafö Bavaria" dahier die zweite Ver¬
sammlung von Grenadieren , die im hiesigen Leibgrenadierregi¬
ment gedient haben , statt und wurde mit Stimmenmehrheit be¬
schlossen , den geplanten Leibgrenadiertag erst im nächsten Jahr
abzuhalten, um auch die Vorbereitungen in möglichst umfassender
Weise treffen zu können , insbesondere sollen erst Erhebungen an¬
gestellt werden über die von auswärts zu gewärtigende Bethei¬
ligung . Den gestern erschienenen Grenadieren wurde die Freude
und zugleich die Ehre zu Theil , Herrn Oberstlieutenant a . D-
Rheinau in ihrer Mitte begrüßen zu können , und erklärte
derselbe auf mehrfaches dringendes Ersuchen der Versammlung ,
wenn ihm irgendwie möglich, oen Vorsitz über das vorbereitende
Könnt « zu übernehmen , doch behielt der Herr Oberstlieutenant
sich seine endgiltige Entscheidung noch vor . Das früher gewählte
provisorische Konnte wurde definitiv gewählt und noch durch
mehrere Herrn ergänzt.

Z* Pforzheim , 24 . Juni . (Wasserversorgung . —
Vermächtnisse . ) Nachdem die Gemeinden Büchenbronn
und Schöllbronn , welche , wie andere hochgelegene Ortschaften
des Bezirks, an einem genügenden , gesunden Trinkwaffer Noth
gelitten hatten , mit der Herstellung einer dem Bedürfnisse ent¬
sprechenden Quellwasserleitung vorausgegangen sind , wird gegen¬
wärtig auch von der Gemeinde Dill - Weißenstein die Fassung und
Leitung einer starken Quelle ausgeführt . Die Quelle wird ober¬
halb des Weißensteiner Bahnhofes gefaßt. Mit der Herstellung
einer Wasserleitung für die hochgelegene Gemeinde Huchenfeld
wird mit Nächstem auch begonnen werden , da die nöthigen Vor¬
bereitungen getroffen sind . Hier ist die Arbeit aber eine schwie¬
rigere , da das Wasser einer im Nagoldthale zu Tage trelenden
Quelle gefaßt und durch ein vom Flusse betriebenes Druckwerk
in die Höhe geschafft werden muß. — Fräulein Amalie Dittler
von hier , welche vor einiger Zeit gestorben ist, hat sich durch eine
große Anzahl von Vermächtnissen an hiesige Anstalten und Ver¬
eine ein gesegnetes Andenken gesichert.

S Freibnrg , 24 . Juni . (Kirchcnbauten . — Grund¬
steinlegung . — Jubiläum . — Arbeiterbildungs -
vereiu . ) In einer lange dauernden Sitzung verhandelte heute
Nachmittag der Bürgerausschuß über eine reichhaltige Tages¬
ordnung , aus welcher die Vorlagen über die Erbauung einer
katholischen sowohl wie einer evangelischen Kirche in der Vor¬
stadt Wiehre als die wichtigsten Gegenstände hervorzuheben sind .
Was erstcre betrifft , so bildete die Frage der Erbauung einer
katholischen Kirche bei der raschen Bevölkerungszuuahme
jenes Stadttbeils schon seit Jahren den Gegenstand der vielsei¬
tigsten Verhandlungen. Der Stadtrath entschloß sich nach Prü¬
fung der verschiedenen Projekte bezüglich der Platzfrage zu dem
Antrag , die Kirche auf dem Platze neben dem Schiller -Schul -
hause zu erbauen . Für den Stadtrath war dabei die Erwägung
entscheidend , daß jener Platz , am Eingänge eines der aufstre¬
bendsten Stadtthcile gelegen , wie geschaffen erscheine zur Auf¬
nahme eines Baues , welcher wie alle bedeutenderen Kirchen nicht
nur den näheren kirchlichen Zwecken , sondern in zweiter Reihe
auch der Verschönerung der sie umgebendenStadttheile zu dienen
bestimmt ist , wobei allerdings der Platz beträchtliche finanzielle
Opfer erfordern wird. Zum Zweck der Erbauung einer ev a n-
gelischen Kirche in der Wiehra bat der Bürgerausschnß
schon im Juni 1886 der evangelischen Kirchengemeinde ein etwa
36000 d / großes Gelände an der Ecke der Thurnsce- und Zasius -
straße zur Verftigung gestellt und der Bau ist bereits in der
Ausführung begriffen . Der ursprüngliche Plan des Baues er¬
litt eine wesentliche Abänderung und soll rum der ganze Kirchen-
Platz mit einer Straße umgeben werden , weßbalb die Angelegen¬
heit »ochmatt dem Bürgerausschnß zur Berathung vorgelegt
wurde. Zu beiden Vorlage» erklärte der Bürgerausschuß seine
Zustimmung. Die Grundsteinlegung zur evangelischen Kirche
wird am nächsten Samstag unter entsprechenden Feierlichkeiten
stattfinden und am nächsten Sonntag wird die von kleinen An ,

fangen bis zu 12 000 Seelen angcwachsenc evangelische Gemeinde
das 50jährige Jubiläum ihrer ersten Kirche dahier in festliche-
Weise begeben . — Gestern feierte der Arbeiterbildungsvercin sein
28jähriges Stiftungsfest in Sinners Biergarten , wobei Professor
Keller die Festrede hielt. Mit diesem Fest war eine Abschieds -
feiec für den nach Karlsruhe übergesiedelten früheren Vereins¬
vorstand, Herrn Ferd. Thiergarten, vereinigt.

Theater und Kunst .
* (Knustnotizen .) Der „Staatsanzeigcr für Württemberg "

meldet amtlich » daß der König dem Hoftheaterintendanten Geh.
Hofrath vr . v . Werther in Stuttgart den Titel eines General¬
intendanten mit dem Rang auf drr vierten Stufe der Rangord¬
nung verliehen hat . — In Kitl fand am 23 . und 24 . Juni
unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Heinrich das vierte Schleswig -Holsteinische Musikfek statt . Fest¬
dirigenten sind die Herren Professor Stange von Kiel und Wüll -
ner aus Köln . Das Programm des ersten Tages brachte „Israel
in Egypten " von Händel und die zweite Symphonie von Brahms !
das des zweiten Tages die Ouvertüren zu „Genoveva" von
Schumann und „Tannhäuser " von Wagner , zwei Chorwerke von
Bach und Gluck , ein Mozart 'sches Klavierkonzert, gespielt von
Professor Isidor Seiß , und die neunte Symphonie von Beet¬
hoven . — Die „Wiener Zeitung" meldet dir Verleihung hoher
Ordensauszeichnungen an zwei der hervorragendsten Tondichter
Oesterreichs . Der Kaiser hat nämlich dem Komponisten und
Tonkünstler vr . Johannes Brahms das Ritterkreuz des Leo¬
pold-Ordens und dem Komponisten Anton Dvorak in Prag
den Orden der Eisernen Krone dritter Klaffe verliehen. — Die
22 Pariser Theater erzielten im Jahre 1888 eine Ge-
sammteinnahme von 17,8 Millionen Francs , d. h. 1,05 Millio¬
nen mehr als im vorangegangenen Jahre . Diese Einnahmen
vertheilen sich auf die besuchtesten Kunstinstitutc, wie folgt : Co-
msdic Franraise 1,75 (1,79 ), Opera Comique 1,33 (1,28) Odeon
0,62 (0,58) , GymnaseO,87 (0,80 ) Vaudeville 1,27 (0,65) , Palais
Royal 0 .73 (0,82), Varietes 0,97 (0,97 ) , Porte -St . Martin 1,04
(0,87) , Chatelet 1,08 (0 91) und Eden-TMtre 1,46 (0,72) Mil¬
lionen Francs . — Der bekannte amerikanische Schauspieler John
Gilbert ist gestorben.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
ff Berlin , 25 . Juni. (Privattelegramm. ) Prinz

Friedrich Leopold wurde unter Belassung in der Stel¬
lung als Kommandeur der Leibeskadron der Gardes du
Corps als Hauptmann L In suite des ersten Garderegi¬
ments gestellt.

Stuttgart , 25 . Juni. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Baden ist heute früh um 7 Uhr aus
Karlsruhe hier eingetroffen und hat im königlichen Resi-
denzschloffe Wohnung genommen.

Stuttgart, 25. Juni . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin und der König von Sachsen trafen heute um
9 Uhr 50 Mn . Vormittags hier ein , vom Prinzen Wil¬
helm und sämmtlichen hier anwesenden Fürstlichkeiten
empfangen . Am Bahnhofe waren zwei Ehrenkompagnien ,
je eine für den Kaiser und für den König von Sachsen,
aufgestellt . Nachdem der Kaiser Wilhelm und der König
Albert die Front der Ehrenkompagnie abgeschritten und
die Fürstlichkeiten sich gegenseitig begrüßt hatten, fuhren
die Majestäten mit dem Prinzen Wilhelm , von der Volks¬
menge enthusiastisch begrüßt , durch die prachtvoll ge¬
schmückten Straßen nach dem Residenzschloß. Hier wurden
die hohen Gäste von Ihren Majestäten dem König und
der Königin und von sämmtlichen Prinzessinnen des Kö¬
niglichen Hauses am Poxtal des Aufganges zum Weißen
Saale empfangen. Die Begrüßung war äußerst herzlich.
Bei der Fahrt vom Bahnhofe nach dem Schlosse waren
außer den Souveränen auch der Großfürst -Thronfolger
von Rußland und Erzherzog Franz Ferdinand von Oester¬
reich vom Publikum äußerst sympathisch begrüßt worden .
Nach halbstündigem Aufenthalte im Schlosse fuhren Kaiser
Wilhelm und König Albert zusammen zur Parade auf
den Kannstatter Wiesen. Begeisterte Hochrufe der Be¬
völkerung begleiteten die Majestäten auf dem ganzen

Wege . Die Kaiserin und die Königin fuhren ebenfalls
zusammen nach dem Paradefelde , von sämmtlichen Fürst¬
lichkeiten gefolgt. Der Korso durch die Anlagen war bei
dem wunderschönen Wetter ein äußerst glänzender.

Stuttgart , 25 . Juni . Das gestrige Theaterfest und
die lebenden Bilder verliefen auf das Glänzendste. Dem
Feste wohnten sämmtliche Fürstlichkeitenbei . Der Groß¬
fürst-Thronfolger saß neben der Königin. Der Festvor¬
stellung im Theater schloffen sich ein Ballfest und vene-
tianische Nacht an . Die Stimmung war eine freudig
bewegte .

Beru, 25. Juni. Der Ständerath bewilligte ohne Dis¬
kussion und einstimmig 600 000 Francs für militärische
Sicherung des St . Gotthard . — Der Nationalrath nahm
ebenfalls einstimmig die Vorlage des Bundesrathes über
die Wiedererrichtung der ständigen Stelle eines eidge¬
nössischen Generalanwaltes an.

Wien , 25. Juni. In Rudolfsthal (Bosnien) wurde
vorgestern in Anwesenheit des deutschen Konsuls von
Oertzen, der seinen Amtssitz in Serajewo hat, und der
Spitzen der Behörden die erste evangelischeKirche Bosniens
durch den Mramer Pfarrer Kolatschek feierlich eingeweiht .

Paris , 25. Juni . Ein Schreiben des Prinzen Victor
au Mackau stimmt dem von Abgeordneten der Rechten
erlassenen Manifeste bei.

St . Petersburg, 25 . Juni . Das „Journal de St .
Petersbourg " gibt die Ansprache des Kaisers von Oester¬
reich an die Delegationspräsideuten ohne Kommentar
wieder und macht nur diejenigen Stellen besonders kennt¬
lich , in denen von dem unveränderten Fortbestand der
Beziehungen Oesterreich- Ungarns zu den auswärtigen
Mächten gesprochen und die Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens ausgedrückt wird.

Die „Presse" schreibt , der Ausdruck ernster und selbst¬
bewußter Entschlossenheit in der Thronrede sei ab und
zu im Auslande als eine kriegslustige Drohung aufge¬
faßt worden , jedoch mit Unrecht . Die Thronrede ent¬
halte keine einzige derartige Wendung , sie klinge für
jeden, der den Frieden wolle, friedfertig ; nur diejenigen,
die den Frieden nicht wollen, haben das Recht , zwischen
den Zeilen der Thronrede herauszulesen, daß Oesterreich-
Ungarn bereit ist , für seine Stellung als kontinentale
Großmacht und für seine Interessen im Oriente mit
aller Kraft und Würde einzutreten.

St . Petersburg . 25 . Juni . Ein heute veröffentlichtes
Gesetz erhöht den Einfuhrzoll auf Papiermasse von 20
auf 35 Kopeken .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Karlsruhe . Auszug aus dem Staudrsbuch-Regtüer.
Geburten . 24 . Juni . Karolina Franziska , B . : Josef

Klettenheimer, Fabrikarbeiter. — Richard, V. : Richard Hofmann,Schreiner .
Eheaufgebote . 24 . Juni . Josef Feil von Weiler, Schnei¬

der hier, mit Anna Thoma von Königheim . — 25. Juni . Frie¬
drich Wolf von hier, Kaufmann hier , mit Emma Schwindt von
hier.

Todes fä l l e . 24 Juni . Wilhelm, 9 M . , V . : Rudolf Kraus ,Dreher . - Adam Löffel, led , Schlosser , 48 I . - Luise, Ehefrauvon Gwser Paul Stadtmuller , 36 I . - Theresia Olga , 1 M .Sattler . - 25. Juni . Friedrich
Seyfrred , Oberpostkassenbuchhalter , 58 I . - Magdalena , Wtw .von Schremermeister Wilh . Oberle, 63 I . - Hermann Munding,Ehern. , Kaufmann , 38 I .

Witterungsbeobachtungen drr Mrteorol. Station Karlsruhe .

Juni .
24 . Nachts 9 u . »)
25 . Mrgs . 7 U .
25 . M ' tqs. 2 U .' ) Regen .

Wafserftand des Rheins . Maxau , 25 . Juni , Mrgs . 5,63 w ,
gestiegen 0,13 m .

IBarom rhüna . « bsoi. Relatwe
^ Mw in 0 . p-ucht . Wim». Hrinmrl .

! 751 .6 -1-180 12 ? 79 NE bedeckt
! 752 .1 116V 11 .3 79 klar
, 751 .2 -!-250 120 51 E w . bcw.

Frankfurter telegraphischeWetterkarte vom 25 . Juni, Morgens 8 Uhr.

Sv o

300 .60

100 .30

457 .—

Ueierstcht der Witterung . Die bisherige Wetterlage — hoher Druck im Nordwesten , niedriger im Osten — dauert »och
fort ; gegen gestern hat sich nur msoferoe eine Aendrruug ergeben , als über Mitteleuropa die Druckvertbeilungnoch gleichmäßiger
geworden ist , so daß nunmehr auch in Süddeutschland volles Aufklären erfolgt ist , nachdem dort noch gestern vielfach Gewitter
niedergegangen sind .



Todesanzeige .
W .974 . Pforzheim . Tieferschüttert machen wir

I MW» Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,
daß unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Herr vr. Georg Müller,
Hroßh . Amtsrichter in Hffenburg ,

uns heute unerwartet schnell im 33 . Lebensjahre durch den
Tod entrissen wurde.

Pforzheim , 24 . Juni 1889.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Georg Müller Wwe .
Carl Theodor Müller .
Frau Elise Die sch , geb. Müller.
Julius Die sch.

Wir bitten, diese Anzeige statt jeder besonderen Mittheilung
entgegenzunehmen .

Todesanzeige.
W .973 . Bruchsal .

I In Gottes unerforschlichem
Rathschluffe war es gelegen ,

unseren theueren , innigstgeliebten ,
unvergeßlichen Gatten , Vater,
Schwiegervater, Großvater und
Bruder

Herrn Franz Carl Schuh,
Ltraßrumeister ,

Inhaber der kleinen goldenen und
silbernen Verdienstmedaille , nach
kurzem , mit Geduld ertragenen
Krankenlager im 64 . Lebensjahre
am Freitag Nachmittag 6 Uhr aus
dieser Welt abzurufen .

Bruchsal , München und Hild -
mannsfeld , 24 . Juni 1889.

Die tieftrauernde und schmerz¬
gebeugte Witwe :

Franziska Schuh, geb . Steger,
im Namen sämmtlicher Angehörigen

und Verwandten .

W .968 .1 . Schutterthal .
Bekanntmachung .

Die Gemeinde Schutterthal bei Lahr
beabsichtigt , eine Saug - und Druck¬
feuerlöschspritze mit 120 mm Chlinder-
durchmefser anzuschaffen .

Anerbietungen von Fabrikanten sind
bis 8 . Juli b. I . beim Gemeinderath
Schutterthal einzureichen , welcher auch
über die näheren Bedingungen schrift¬
lich Auskunft gibt.

Schutterthal , den 24 . Juni 1889.
Der Gcmeiuderath .

Weber .
Strütt .

Hockteme Aeudeil
MMA/öeLe/re-r-

von ZoLarua Llaria Parma
ssSKenüber äew OereonsMts .

Kaden in allen lieferen 6e -
aebäklen äer Kranoke . W .43 . 13.

Doppelperspektive kür Reise u . Theater , bester Ausführung ,
bezügl . Vergrößerung u . Gesichtsfeld , sowie Lichtschärfe besonders
gut constrmrt, M . 1« — , M . 12 .30 , M . 18 .— , M . 25 —
incl. Etui u . Riemen . Priicisions -Jnstr . für Reise u . Militär :
M . S5 — m . starker Vergrößerung . Dieser Feldstecher übertrifft
durch seine vrachtvolle Optik u . handliche Consir. andere gleicher
u . höherer Preislage an Güte . Versandt n . auswärts portofrei.

44 Lurtlr , Optiker , Karlsruhe , Kaiserstr. 46 . Umtausch gestaltet . W881.2

W .777 .6.

Mderes äureü äou LiMutkünler U. I ê Aaislre , sovis äis Vvrivallaux .

Mechanische Bindfadenfabrik Dberachern.
Hierdurch bringen wir zur Kenntniß , daß bei der diesjährigen Auslassung

unserer Partial -Obligationen die Nrn . 2», 55 , 83 . 101 und 159 gezogen worden
sind und die betreffenden Stücke in unserem Geschäftslokal, sowie bei der
Ortenauer Creditbank in Offenburg vom 1 . Dezember ds . Js . ab eingelöst
werden können .

Obcrachern, 20 . Mai 1889 . , W .970 .
Der Vorstand .

Große Gewinnchance.
Die Erste Stuttgarter Serienloos - Gesellschaft ist die älteste und

solideste Gesellschaft Deutschlands, welche den Mitgliedern die größte Gewinn¬
chance bietet . . . . .

Jeden Monat findet eine Prämienziehung statt, wobei iedes Loos unbe¬
dingt mit einem Treffer gezogen werden muß . Nächste große Ziehung am
1 . Juli d . I . , wobei zur Vcrloosung kommen : Kurhessischc 40 Thlr . - Loose,
Haupttreffer M . 96 « « « . - , niederster Treffer M . 255 . —. Jahresbeitrag
M . 42.—, vierteliährl . M . 10.50, monatl . M . 3 .50 . — Statuten versendet
W .703 .3 . 1 5 . Etzlingerstra ße S4 , 8tn1 tjxr»rt . ^

d . I . , rückbezahlt werden und von da
ab die Verzinsung aufhört.

Mosbach , den 24 . Juni 1889.
Der Gcmeiuderath .

Strauß .
Bürgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
W .963 . Nr . 5965 . Neckarbischofs -

beim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Gutspächter Jakob
und Matthäus Bär aus dem Eulen -
hof wird Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung bestimmt auf :

Montag den 8 . Juli l . I . ,
Vormittags 10 Uhr -

Neckarbischofsheim , 22 . Juni 1889 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Grüner .
Bermiizensabsonderungen.

W .957 . Nr . 6814 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer 1 , vom Heuti¬
gen wurde die Ehefrau des Glaser¬
meisters August Freiburger , Karo -
line, geb. Becker in Karlsruhe , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 18. Juni 1889.
Der Gerichtsschreibrr

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
o tt .

Für jetzige Aussaat
empfehle , namentlich auf Grundstücke ,
welche vom Unwetter beschädigt wur¬
den : Pferdezahnmais » gelben Saat¬
mais » Futterwicken , Ackerspörgel ,
Fnttermoorhirsc , Inkarnatklee .
Brachrübcn , sowie alle Sorte « Gras -
«nd Kleesame «.
W 927 2 LolliLvLer ,

Samenhandlung , Karlsruhe .
W .972 . Laden,
wenn möglich mit Wohnung , in guter
Lage bis August oder September zu
miethen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe »ud r . L . 100 an Exp . d. Bk .

W .967. Mosbach .
Bekanntmachung.

Bei der dem Tilgungsplane gemäß
heute vor dem Notar stattgefundenen
Ziehung des städtischen Anlehens vom
Jahre 1865 (Reg .Bl . äs 1865 Seite
416/22 ) sind folgende Partial -Obliga¬
tionen gezogen worden:

1-». ö . Nr . 20 über 500 fl.
I -a. 6 . Nr . 23 „ 200 fl.

Hievon werden die betheiligten Obli¬
gations -Inhaber mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt, daß die Kapitaldarle -
hen sofort, bezw. bis zum 1 . Oktober

Berrnögeus«bso »deru»g.
W .958 . Nr . 6811 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schreiner¬
meisters Wilhelm Freiburger , Wil -
helminc , geb. Mühlbaucr in Karlsruhe ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe » den 18 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

Verbeiständung.
W .948 . Nr . 5775 . Staufen . Un¬

term 18 . d . M . , Nr . 5162 , wurde ge¬
mäß L -R .S . 499 verordnet , daß die
33 Jahre alte ledige Johanna Wieß -
ler in Obermünsterthal »hne Bciwir -
kung eines Beistandes für die Zukunft
weder Vergleiche schließen, Anlehcn auf¬
nehmen , anareislicheKapitalien erheben ,
bafür Empfangsscheine geben und Gü¬
ter veräußern oder verpfänden, noch
hierüber rechten soll .

Staufen , den 21 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgerrcht.

Spiegelhaller .
Entmündigung.

W .947 . Nr . 5774 . Staufen . Die
am 23 - Dezember 1860 geborne ledige
Franziska Wießler in Obermünster¬
thal wurde unterm 18 . d . Mts . , Nr .
5162 , im Sinne des L .R .S . 489 ent¬
mündigt .

Staufen , den 21 . Juni 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Spiegelhalter .
Erdeinweisunge» .

W .907 . 2 . Nr . 3963 . Kehl . Gr .
Amtsgericht Kehl hat unterm Heutigen
verfügt :

Die Witwe des Schuhmachers Herz
Kaufmann , Marie , geb. Welsch von
Rheinbischofsheim, hat die Einweisung
in die Gewähr der Verlafsenschaftihres
Ehemannes beantragt .

Dem Anträge wird stattgcgeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einspruch
erhoben wird.

Kehl, den 18. Jum 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf . .

W .820 .3 . Nr . 5467 . Schopfheim .
Die Witwe des verstorbenen Haupt -
lebrers Karl Wilhelm Fiedler von
Maulburg , Maria , geb. Müller , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlafsenschaft ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einwendungen sind
binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen . ^ . . _

Schopfheim, den 10. Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber:
H au ser .

W .942 . 1 . Nr . 10,717 . Lörrach .
Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
heute verfügt : ^

Die Witwe des Schmieds Johann
Christian Änkelin in Hertingen hat
ihre Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes bean¬
tragt .

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen bei Ausschlußvermeiden an¬
her zu richten .

Lörrach, den 14. Juni 1889 .
Der Gerichtsschreibrr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

W .941 . Nr . 6499 . Brett en . Die
Witwe des am 19 April d . I . verstor¬
benen Hirschwirths Heinrich Traut
von hier hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird das diesseitige
Amtsgericht entsprechen , wenn nicht in¬
nerhalb 6 Wochen Einwendungen da¬
gegen erhoben werden .

Breiten , den 19 . Juni 1889 .
Gerichtsschtzeiber Gr . Amtsgerichts :*Kohlhepp .
W .745 .3 . Nr . 8304 . Ueberlingen .

Das Gr . Amtsgericht Ueberlingen hat
unterm Heutigen beschlossen: Friedrich
Rebslein Witwe , Antonia , geb. Lan¬
genstein in Immenstaad , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Einwendungen gegen
das Gesuch sind binnen 6 Wochen hier
vorzutragen . Ueberlingen, den 6 . Juni
1889 . Der Gerichtsschreiber: Bau -
mann .

W .724 .3 . Nr . 25,415 . Heidelberg . !
Schirmmacher Heinrich Staub dahier
bat den Antrag auf Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses sei¬
ner verstorbenen Ehefrau , Albertine,
geb. Albicker, gestellt . . Diesem Gesuch
wird entsprochen , falls nicht innerhalb
sechs Wochen Einsprachen hier¬
gegen erhoben werden .

Heidelberg , den 7 . Juni 1889 .
Gr . Amtsgericht, gez . Kah .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber: Fabian .

W .819,2. Nr . 5680. Schopfheim .
Die Witwe des verstorbenen Schmieds
Ernst Friedrich Sturm von Maul¬
burg , Anna Maria , geb . Pfennig , bat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes gebe¬
ten . Etwaige Einwendungen sind bin¬
nen 4 Wochen dahier vorzubringen.

Schopfheim, den 14 . Juni 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hauser .

« .
k.

s .

W .872 .2 . Nr . 6659 . Müll he im .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute folgende

Aufforderung
erlaffen :

Die Witwe des Rebstockwirths
Karl Friedrich U eb lin von Sulz¬
burg , Elisabetba . geb. Kaltenbach,
hat um Einsetzung in die Gewähr
des Nachlasses nachgesucht .

Etwaige Einsprache ist binnen
drei Wochen einzureichen

Müllheim » den 13. Juni 1889 .
Adler ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Zwangsversteigerung.

W .751 .3. Heidelberg .
Versteigerungs-
Ankündigung .

Am Donnerstag dem 18 . Jnli
1889 , Vormittags 8 Uhr , wird im
Saale des Rathbauses zu Heidelberg
dem Gastwirth Friedrich Schlag
dahier die unten erwähnte Liegenschaft
der Gemarkung Heidelberg in Folge
richterlicher Verfügung einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.

Güterverzeichniß Nr . 713 .
7 Ar 82 LMttr . Platz an der Haupt¬

straße , worauf , mit Haus Nr . 28 be¬
zeichnet, erbaut sind :

s . ein 2stöckiges Wohn - u . Wirths -
haus mit gewölbtem Keller und
Ladeneinrichtung» von Stein ;

b . ein zweistöckiger Wohnungsanbau
mit gewölbtem Keller, von Stein ;

c . ein 3stöckiges Hintergebäude links,
mit Küche und Wohnung , von
Stein ;

ä . ein SstöckigesHintergebäude links,
mit Wohnung , von Stein ;
ein dreistöckiges Treppenhaus ;
ein zweistöckiges Hintergebäude mit
Kniestock, Werkstätte u . Wohnung ;
ein zweistöckiger Seitenbau rechts,
von Stein , mit Kniestock und ge¬
wölbtem Keller;

K . eine einstöckige Werkstätte mit
Zimmer,

einerseits Konrad Reuland , anderseits
Emil Rösler , vorn die Hauptstraße.

Hiermit ist die Realwirthschaftsge-
rechtigkeit „ zum goldenen Pflug " , jetzt
„ zum Deutschen Hof " genannt , ver¬
bunden .

Der Gesammtanschlag beträgt
95, « « « M .

Heidelberg , den 8 . Juni 1889.
Der Vollstreckungsbcamte :

C . Äucherer ,
Gerichtsnotar .

W .979 . Nr . 11 u . 16 . Frei bürg .
Steigerungsverlegung.
Zufolge der dem Beklagten ertheilten

richterlichen Bewilligung wird die auf
27 . Juni d . I . festgesetzte Versteigerung
des Hofgutcs des Karl Riesterer in
St . Wilhelm auf Montag den 26 .
August d. I . » 1 -4 Uhr , verlegt.

Freiburg , den 24 . Juni 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Straub .

Strafrechtspflege .
Ladung .

W .9661 . Nr . 7003 . Sinsheim .
Der am 22. Mai 1857 zu Hoffenheim
geborne verheirathete Metzger Christof
Friedrich Ludwig , zuletzt wohnhaft in
Hoffenheim , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertrctung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 3 . September 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentsckuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
preußischen Bezirkskommandozu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Sinsheim , den 22 . Juni 1889 .
Häffner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Äerm . Bekanntmachungen .

21 . d . M . untersagt . (Reichsanzeiger
Nr . 146.)

Karlsruhe , den 24 . Juni 1889 .
Großh . Ministerium des Innern . .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

— ————— — B^ ^ n^^ -
W .977 . 1 . Nr . 10,769 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Prüfung der Geometer¬

kandidaten im Jahr 1889 betr.
Nach 8 7 der Landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 29 . März 1883 — Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt Nr . rill ,
Seite 85 86 — haben diejenigen Kan¬
didaten , welche sich der diesjährigen .
Staatsprüfung im Geometerfach unter¬
ziehen wollen , ihre Bewerbungen vor¬
schriftsmäßig

spätestens bis 1. Angust d. I .
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzureichen und dabei anzugeben :

1 . Vor - und Familiennamen ,
2. Tag , Monat und Jahr der Geburt ,
3 . Namen und Stand der Eltern ,
4 . Geburts - und dermaligen Wohn¬

ort,
5 . die Schule , auf welcher die Vor¬

bildung, und
6 . die Lehranstalten, auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist .
Außerdem ist der Nachweis über die

erhaltene Vorbildung ( 8 4 der obenge¬
nannten Landesherrlichen Verordnung ,
bezw. LandesherrlicheVerordnung vom
23 . Oktober 1887 — Gesetzes- u . Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXX S . 345) nebst
den Sitten - und Studienzeugniffcn der
betreffenden Lehranstalten, sowie rin
Gesundheitsattest anzuschließen und zu¬
gleich ein Zeugniß darüber vorzulegen,
daß der Kandidat mindestens ein Jahr
lang zur Ausbildung für seinen Beruf
praktisch thätig gewesen ist.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1889 .
Gr . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

W .969 . 1. Pforzheim .
Stelle für einen Schlosser .

In der Heil- und Pflcgeanstalt bei
Emmendinaen ist die Stelle des Heizers
mit einem Gehalte bis zu 500 M . baar
nebst freier Station dis Anfang August
l. I . zu besetzen .

Ledige, tüchtige Schlosser wollen ihre
Gesuche unter Beischluß von Zeugnissen
innerhalb 14 Tagen dahier emreichen .

Persönliche Vorstellung erforderlich .
Pforzheim , den 24. Juni 1889 .

Direktion
der Großh . Heil- und Pflegeanstalt.

Dohlenherstellung.
W .960 . Nr . 1475 . Heidelberg .

Gr . Wasser- und Slraßenbauinspektion
vergibt in ihren Geschäftsräumen —
Bcrgheimerstraße Nr . 36 — am 1. Juli
d. I . , Vormittags 1« Uhr , die Her¬
stellung von 3 Ccmentrohr- und 1 Deckel¬
dohlen im Gesammtanschlag von 2330
Mark an den Wenigstfordernden auf
Grund schriftlicher Angebote, welche in
Prozenten des Voranschlags zu stellen,
verschlossen , mit der Kennzeichnung
„Dohlen am Karlsthor " vor obiger
Stunde einzusendcn sind . Zeichnungen,
Kostenanschlagund Bedingungen liegen
zur Einsicht auf . _

102.

W .978. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Socialisten -
gcsetzes betreffend .

Auf Grund der 88 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist das im Druck und Verlag von C.
Conzett in Zürich erschienene Flug¬
blatt , beginnend mit den Worten :
„Arbeiter in Stadt und Land. Seit
Jahren " , und mit dem Schluß : „Ar¬
beiterkandidaten Mure Stimmen "
von dem kgl. Regierungspräsidium in
Frankfurt a . O . unterm 19 . d . M . ver¬
boten worden. (ReichsanzeigerNr . 145.)

Ferner hat der Herr Reichskanzler,
nachdem durch die Bekanntmachung des
kgl. Regierungspräsidiums zu Aachen
vom 27 . Mai d . I . (Reichsanzeiaer
Nr . 128) die Nr . 33 des 2ten Jahr¬
gangs der in Paris erscheinenden perio¬
dischen Druckschrift : »I-a Revolte,
Organ« Oowmuoist « - Xnarobiste" ver¬
boten worden ist , die fernere Ver¬
breitung des Blattes L.»

im Reichsgebiete unterm

W .904. Nr . 102. Neuenheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit '
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt ; für die Gemarkung :
- 1. St . Ilgen » Dienstag den 2.

Juli , Vormittags 8 Uhr ;
2 . Wieblingen , Mittwoch den 3 .

Juli , Vormittags 8 Uhr ;
3 . Sandhansen , Donnerstag den

4 . Juli , Vormittags 8 Uhr;
4 . Waldhilsbach , Freitag den 5 .

Juli , Vormittags 9 Uhr ;
5 . Mönchzell » Freitag , 12 . Juli ,

Vormittags 9 Uhr;
6 . Ganangelloch , Samstag den

13 . Juli , Vormittags S Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt » daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretcnen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen rm Grundcigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor demFortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Acnderungen in dem
Grundeigenthum undderen Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
sührungsbeamten in der bczeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetreteuen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widngenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiügten von
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Neuenheim, den 20 . Juni 1889 .
Der Bezirksgeomrter:

Treiber .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beüage.)
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